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Samstag den 20. November 1920 94. Jahrgang
Lhor der Toten.

Don L. F. Mer er.
Wir Toten, wir Toten sind größere Heere
Als ihr auf der Erde , als ihr auf dem Meere!
Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten,
Ihr schwinget die Sicheln und schneidet die Saaten,
Und was wir vollendet und was wir begonnen.
Das füllt noch dort oben die rauschenden Bronnen,
Und all unser Lieben und Hassen und Hadern,
Das klopft noch dort oben in sterblichen Adern.
Und was wir an gültigen Sätzen gefunden,
Dran bleibt aller irdische Wandel gebunden.
Und unsere Töne , Gebilde, Gedichte
Erkämpfen den Lorbeer im strahlenden Lichte.
Wir suchen noch immer die menschlichen Ziele —
Drum ehret und opfert ! Denn unser sind viele!

Totensonntag.
O ihr Tausende von Eltern , Geschwisternund Bräuten,

welchen im Gedächtnis an die Gefallenen die alten Tränen
wieder entstürzen, weil die Tränen der Liebenden länger
fließen als das Blut ihrer Geliebten ; weil ihr nicht vergessen
könnt, welche edlen, feurigen, schuldlosen, schönen Jugend -
Herzen an eurer Brust nicht mehr schlagen, sondern unkennt¬
lich, verworren , an anderen toten Herzen in einem großen
Grabe liegen : weinet immer eure Tränen wieder ! Aber
wenn sie abgetrocknet sind, so schauet fester und Heller den
Kämpfern nach, wie sie hingesunken oder vielmehr aufgeftie-
gen sind.

Vater, Mutter , schaue deinen Jüngling vor dem Nieder¬
sinken an : noch nicht vom dumpfen Kerkerfisber des Lebens
zum Zittern entkräftet, von den Seintgen fortgezogen mit
einem frohen Abschiednehmen voll Kraft und Hoffnung, ohne
die matte, satte Betrübnis eines Sterbenden , stürzt er in den
feurige Schlachttod wie in eine Sonne , mit keckem Herzen,
das Höllen ertragen will ; mit hohen Hoffnungen umflattert;
vom gemeinschaftlichen Feuersturm der Ehre ümbcauset und
getragen ; im Auge den Feind im Herzen das Vaterland;
fallende Feinde, fallende Freunde entflammen zugleich zumTod, und die rauschenden Todeskatarakte überdecken die stür¬
mende Welt mit Nebel und Glanz und Regenbogen. Alles,
was nur groß ist im Menschen, steht göttlich, glanzreich in
seiner Brust, gleichwie in einem Göttersaal : die Pflicht, das
Vaterland , die Freiheit , der Ruhm . Nun kommt auf seine
Brust die letzte Wunde der Erde geflogen: kann er die füh¬
len, die alle Gefühle wegreißt, da er im tauben Kampfe so¬
gar keine fortschmerzende empfindet? Nein, zwischen sein
Sterben und seine Unsterblichkeit drängt sich kein Schmerz,
und die flammende Seele ist jetzo zu groß und zu erhaben,
und lein letzter, schnellster Gedanke ist nur der frohe, gefallen
zu sein für das Vaterland . Alsdann geht er bekränzt hinauf
als Sieger in das weite Land des Friedens . Gr wird sich
droben nicht nach der Erde umwenden und nach ihrem Lohne:
seinen Lohn bringt er mir hinauf ; aber ihr genießt seinen
hier unten : ihr könnt wissen, daß kein Sterben für das Gute
in einem All Gottes furchtlos und ohne Zeiten - und Völker-
beglückung sein kann, und ihr dürft hoffen, daß aus der
Todesasche des Schlachtseuers der Phönix des Heiligsten auf-
lsbt, und daß die ungenannt in den Gräbern liegenden Ge¬
rippe der Kämpfer die Anker sind, welche unten, ungesehen,die Schiffe der Staaten halten.

Eltern , wollt ihr noch einmal Tränen vergießen über
eure Söhne, so weint sieI Aber es seien nur Freudentränen
über die Kraft der Menschheit, über die reine Sonnenflamme
der Jugend , über die Verachtung des Lebens wie des Todes,
ja über euer Menschenherz, das lieber die Schmerzen der
Tränen tragen , als die Freuden der Geistersiege entbehren
will. Ja , seid sogar stolz, ihr Eltern ! Ihr habt mitgestrit¬
ten. nämlich mitgeopfert; denn ihr habt in der kälteren
Lebensjahrzeit ein geliebteres Herz, als euch das eurige war,
hingegeben und dasselbe für das große Herz des Vaterlandes
gewagt, und als das kindliche stand und eures brach, nur
geweint und gewünscht, aber euer Opfer nicht bereuet, undnoch dauert mit eurer Wunde euer Opfern fort!

Jean Paul (1763—1825).

Tages -Nemgkeiten.
Der Bergarbeiteroerband an den Reichskanzler.
Berlin , l9. Nov. Der Gesamtvorstand des Verbandes

der Bergarbeiter Deutschlands richtet im „Vorwärts " einen
offenen Brief an den Reichskanzler. Er erinnert an das
wiederholt gegebene Versprechen der Reichsregierung, die
Sozialisierung des Kohlenbergbaues unverzüglich in Angriff
zu nehmen und an die Hilfe, welche die Grubenarbeiter durch
das Ueberschichtenobkommen zur Erfüllung des Diktats von
Spaa geleistet haben — immer in der Erwartung der kom¬
menden Sozialisierung . Die Vorschläge des vorläufigen
Reichswirtschaftsrats und deS Reichskohlenrats werden in
dem Brief als «in wohlüberlegter Durchkreuzungsversuchder
Sozialisierung bezeichnet: «Wer die Anschauungen der Berg-
arbeitermaffen und ihre wirtschaftliche Lage kennt, wird den
Vorschlag, durch Ausgabe von „kleinen Aktien" den Empfin¬

dungen und Forderungen der Arbeiterklasse gerecht zu werden,
als eine Verhöhnung der Arbeiterforderung bezeichnen. Das
weitere Ansinnen, die Kohle nicht in das Gemeineigentum
zu überführen, sondern den schon bestehenden oder in rascher
Bildung begriffenen „gemischlen" privatkapitalistischenWerks¬
konzernen oder -trusts noch größere als die bereits jetzt exi¬
stierenden Vorzugsrechte in der Kohlenbelieferung zu sichern,
empfinden wir als eine direkte Verspottung des Gedankens
der Sozialisierung ." Die Bergarbeiterschaft, deren Organi¬
sationen aller Richtungen einmütig für die Sozialisierung des
Bergbaus eingetreten sind und darin Unterstützung durch den
einmütigen Beschluß des Genfer Internationalen Bergarbei¬
terkongreffes gefunden haben, fühlten sich durch das bisherige
Resultat der Beratungen mit Recht in ihren Erwartungen
betrogen. Die Pläne der Herren Stinnes und Genossen, wie
überhaupt alle Projekte, die das Problem durch eine Kapital¬
beteiligung der Arbeiter zu lösen suchen, liefen bewußt oder
unbewußt auf Befestigung der privatkapitalistischen Pcofit-
wirtschaft hinaus . Auch von Mitgliedern des Reichsministe-
riums werde der großkapitalistische Widerstand gegen die
Sozialisierung des Bergbaus aus prinzipieller Feindschaft
gegen den Sozialismus unterstützt. — Der Brief schließt mit
den Worten : „Es ist nun die höchste Zeit, daß volle Klarheit
über die Absicht der Reichsregierung geschaffen wird. Will
sie gemäß ihrem gegebenen Versprechen dem Reichstag die
Sozialisierung des Kohlenbergbaus vorschlagen oder nicht?
Wenn ja, wann gedenkt die Reichsregierung diesen Gesetz¬
entwurf dem Reichsparlament zu unterbreiten ? An Sie,
geehrter Herr Reichskanzler, wenden wir uns mit der Bitte,
uns jetzt klaren Wün über die Stellung des Reichsministe¬
riums zur Bergbausozialisierung einzuschenken. Die Berg¬
arbeiter müssen wissen, was sie wenigstens von der Reichs¬
regierung zu erwarten haben. Die Haltung des Reichstags
zu der von uns geforderten Sozialisierung des Bergbaus ist
eine Sache für sich, mit der man sich zur gegebenen Zeit zu
beschäftigen haben wird. Je länger die Ungewißheit dauert,
umso schwerer werden die Folgen sein."

Das Befinden der Kaiserin.
Haag. 19. Nov. Wegen des besorgniserregenden Befin¬

dens der deutschen Kaiserin ist der frühere deutsche Kronprinzvon Wieringen nach Doorn abgereist.
Die deutsch-polnischen Derhandlnngen über den Verkehr

Ostpreußens mit Deutschland.
Berlin , 19. Nov. Seit einigen Wochen schweben zwischen

Deutschland und Polen Verhandlungen über den Verkehr zwi¬
schen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland. Da diese
Verhandlungen bis zum 22. November vertagt werden muß¬
ten, sind die deutschen und die polnischen Eisenbahnverwal¬
tungen jetzt übereingekommen, schon vor Abschluß der Ver¬
handlungen provisorisch einen Tag - und Nachtschnellzug zwi¬
schen Berlin und Königsberg in beiden Richtungen auf der
Strecke Schneidemühl—Dirschau—Marienburg laufen zu lassen.
Die deutsche Regierung hat Polen kür diese Schnellzüge sie¬
ben Lokomotiven zur Verfügung gestellt. Der Tag , von dem
ab die Schnellzüge verkehren werden und ihr Fahrplan wer¬
den noch bekannt gegeben. Zur Benutzung dieser Züge wird
ein polnisches Visum nicht mehr erforderlich sein, vielmehr
genügt ein deutscher Paß oder Personalausweis , der Licht¬bild und Unterschrift des Inhabers und Unterschrift u. Amts¬
siegel der ausstellenden Behörde tragen muß. Ferner muß
aus ihm die deutsche Reichsangehörigkeit des Inhabers er¬
sichtlich sein. An gehörige der alliierten und assoziierten Mächte,
sowie neutraler Staaten müssen mit einem Paß , polnische
Staatsangehörige mit polnischen Pässen versehen sein. Die
Kontrolle dieser Ausweise erfolgt während der Fahrt im Zug.
Eine Zollkontrolle findet in diesen Zügen nicht statt, doch ist
das Ein - und Aussteigen, das Herausgeben und Herein¬
nehmen von Gepäck, Geld, Briefen und sonstigen Gegen¬
ständen, sowie der Verkehr mit Nichtreifenden auf der Strecke
Könitz—Dirchau—Marienburg untersagt. Ebenso ist die Mit¬
nahme von Feuerwaffen, Munition und dergl. nicht gestattet.
Nur Jagdwaffen dürfen mitgenommen werden, müssen aberim Packwagen abgegeben werden. Alle Reisenden werden
zur Vermeidung von Mißhelligkeiten dringend gebeten, sich
bet Benutzung dieser Schnellzüge, die für den Verkehr von
und nach Ostpreußen bereits eine wesentliche Erleichterung
darstellen, genau an die erwähnten Vorschriften zu halten.

Zwei ehemalige Kreuzer im Handelsdienst.
Berlin , 19. Nov. Auf der Danziger Werft der Bau-

firma von Adolf Sommerfeld sind zwei alte Kreuzer „Gefion"
und „Viktoria Luise" nunmehr zu Handelsschiffen umgebaut
worden, um als Frachtschiffe Verwendung zu finden. „Ge¬
fion" ist in ein Motorschiff umgewandelt und hat den Namen
„Adolf Sommerfeld" erhalten, während die „Viktoria Luise"
ein Dampfer geworden ist und jetzt den Namen „Flora
Sommerfeld" führt . „Gefion" hatte, wie die Zeitschrift
„Motorschiff und Motorboot " bemerkt, eine Wasserverdrän¬
gung von 3746 1, während das Schiss jetzt eine Tragfähig¬
keit von 2600 t besitzt. Es wurde mit 2 Dieselmotoren aus¬
gerüstet, die zusammen etwa 1500 k>8 leisten; das Schiff soll
11 Knoten laufen. „Viktoria Luise" hatte als Kriegsschiss bei
erheblich größerer Breite und größerem Tiefgang als „Gefion"
eine Wasserverdrängung von 5660 t, während jetzt eine Trag¬
fähigkeit von 3700 t erzielt worden ist. Für die Dampf¬

maschinen des Schiffes konnten zum Teil 'alle Borräte . der
Danziger Reichswerft verwendet"werden. '

MDie Dölkerbundsversammlung.
Genf, 18. Nov. Präsident Hymans eröffnete um 10.45

Uhr die heutige Sitzung der Völkerbundsversammlung mit
der Mitteilung , daß Balfour -England , Tittoni -Jtalien , Leon
Bourgeois -Frankreich, Quinones de Leon-Spanien , Branting-
Schweden und Hunceus-Chile zu Präsidenten der 6 Kom¬
missionen der Völkerbundsversammlung gewählt worden seien.
Entsprechend einem früheren Wunsche ernennt er die 6 ge¬
nannten Mitglieder der Versammlung zu Vizepräsidenten.
Tittoni -Jtalien , unterstützt durch die Abordnung Venezuelas,
schlug hierauf Präsident Motta zum Ehrenpräsidenten der
ersten Völkerbundsversammlung vor, womit zugleich eine
Ehrung der schweizerischen Demokratie verbunden werden
könne, die durch ihre klare politische Stellung den schlimmen
Einflüssen der Plutokratie und den ebenso schlimmen Ver¬
irrungen des Bolschewismus Widerstand leiste. Präsident
Hymans stellte fest, der langanhaltende Beifall beweise, daß
der Antrag angenommen sei. Bundesprästdent Motta erklärte
sich zur Annahme der Wahl bereit. Er wolle darin jedoch
kein Vorrecht seiner Person sehen. Die Versammlung setzte
hierauf die Aussprache über den Bericht des Generalsekretariatsdes Völkerbundes fort. Nansen erstattete Bericht Über das
Werk der Heimbeförderung der Kriegsgefangenen, mit dessen
Leitung er im Frühjahr durch den Völkerbund betraut wor
den war . Es handle sich um die Heimschaffungvon 250 000
bis 300000 Gefangenen aus den Gebieten des ehemaligen
russischen Reiches, wovon sich 40000 in Ostfibtrien. 20.000
im Kaukasus und in Turkestan und die Mehrzahl in Süd¬
rußland befänden. Nansen schilderte eingehend die Schwierig¬
keiten und teilte mit, daß nicht zuletzt dank der loyalen und
energischen Mitarbeit der deutschen Behörden, aber auch dank
der Hilfe der Sowjetregierung es gelungen sei, anstelle der
erwarteten 100000 bereits 180000 Gefangene heimschaffeu
zu können. Auf große Schwierigkeiten stoße namentlich die
Heimschaffung der in Ostsibirien befindlichen Gefangenen,
insbesondere auch darum, weil die in Frage stehenden Re¬
gierungen, namentlich auch die Mittelmächte, nicht die nötigen
Mittel hätten, um die für die lange Reise notwendigen Schiffe
zu liefern. Nansen teilte mit, daß gegenwärtig das inter¬
nationale rote Kreuz auf sein Verlangen eine Abordnung
nach Südrußland entsendet, um dort die beste Methode für
die Durchführung der Heimschaffungauch dieser Unglücklichen
zu prüfen. Nansen schloß seine mit starkem Beifall aufge¬
nommenen Darlegungen mit der Erklärung , daß die wirklich
große Lehre darin liege, daß der Völkerbund die Wiederkehr
solcher Katastrophen verhindern müsse, die unvermeidlich für
die Menschen die entsetzlichstenLeiden mit sich brächten. Präsi¬dent Hymans teilte sodann die Namen der direkt von der
Versammlunggewählten Vizepräsidenten mit. Gewählt wurden:
Jshil -Japan mit 32, Karnebeek-Holland mit 31, Puerrdon-
Argeminien mit 28, Benesch-Tschechoslowakei mit 26, Foster-
Canada mit 22 und 2. Wahlgang Octavia-Brasilien mit 22
Stimmen . Die Versammlung wurde gegen 1 Uhr geschloffen
und auf morgen 10.30 Uhr vertagt . Nachmittags finden die
ersten geschäftlichen Sitzungen der Kommissionen 2,4 und 6 statt.
Frankreichs Beunruhigung über die starke Beteiligung

Englands in Genf.
Genf, 19. Nov. Der Gazette de Lausanne wird aus

Paris gemeldet, daß man in Frankreich über die starke Be¬
teiligung Englands in Genf beunruhigt sei, das mit den
Dominier » 18 Vertreter und somit 6 Stimmen habe, wäh¬rend Frankreich sich mit 3 Vertretern und einer Stimme be¬
gnügen müsse. England habe den Völkerbund zu seiner
Sache gemacht.

Oesterreichs Ministerltste.
Wien, 19. Nov. Folgende Ministerliste wird bekannt:

Holen Bundeskanzlei, Dr . Tallauf Justiz , Sektionschef Kelle
Unterricht, der bisherige llnterstaatssekretär Resoh Sozialfür¬
sorge, Sektionschef Pantz Ackerbau, Staatssekretär Mayr
Aeußeres. Fraglich bleibt noch die Besetzung des Ministe¬
riums des Innern , entweder wird dieser Posten mit dem
bisherigen Staatssekretär Breisky oder von dem Kanzler
Schober selbst bekleidet. Heerwesen und Finanzen find nochvöllig unbestimmt.

Das neue belgische Ministerium.
Brüssel, 19. Nov. Das neue Ministerium ist wie folgt

zusammengesetzt: Vorsitzenderund Inneres : Barton deViart
(Katholik), Justiz : Vandervelde (Soz.), Auswärtiges : Jaspar
(Katholik). Finanzen : Oberst Thebnis , Wirtschaftsminister,
sowie Ministerium der verwüsteten Gebiete und für Kriegs¬
schäden: Vondevyvere(Katholik), Kolonien : Franck (Liberal)^
Eisenbahnen : ein noch nicht genannter Liberaler, Kunst und
Wissenschaft: Deströe(Soz ), Ackerbau: Baron Rugette (Katho¬
lik). Verteidigung : Deveze (Liberal), Industrie , Arbeit und
Verpflegung : Wauters (Soz ) und öffentliche Arbeiten : An-senle (Soz .).

Wrangel.
London, 19. Nov. Der „Times " wird unter dem 15.

Nov. aus Konstantinopel gemeldet, daß 20000 Soldaten der
Armee Wrangel im Bosporus angekommen sind. Wie ein
griechischer Augenzeuge, der bis zum letzten Augenblick bei
Wrangel ausharrte , sagte, haben di? Truppen Wrangels , be-



besonders die Kavallerie mit größer Aufopferung kämpft.
Der Heldenmut der Kavallerie habe die übermächtigen bol¬
schewistischen Streitkrafte aufgehalten und die Räumung er
möglicht.

Folge « der bolschewistische« Offensive.
Newyork, I9-. Nov Die Associeied Preß meldet aus

Warschau, daß die Ukrainer Kiew und andere Städte geräumt
haben und sich infolge der Offensive der Bolschewisten zn-
riickziehen.

Venizelos.
Athen, 19. Non. Venizelos ist an Bord der Jacht

Narzissus, die von einem britischen Kreuzer und 2 Zerstörern
eskortiert wird, nach Nizza abgereist.

Eine Erklärung König Konstantins.
London, 19. Nov König Konstantin von Griechenland

erklärte in einer Unterredung mit dem Luzerner Bericht¬
erstatter der Times , er werde nach Griechenland nur zurück¬
kehren, wenn er durch Volksabstimmung dahin berufen wer¬
de und nur als König von Griechenland. Er könne nicht
begreifen, daß man über das Ergebnis erstaunt sei, denn er
bade Griechenland nicht auf Verlangen des griechischen
Volkes verlassen, sondern nur , weil die Alliierten es wollten.
Er sei immer englandfreundlich gewesen.

Privatschnldenanerkennang der Sowjetregierung
gegenüber England.

Paris . 19. Nov. Nach einer Matin Meldung aus Low
don hat die Sowjetregierung erklärt, sie wolle die Privat¬
schulden gegenüber England anerkennen.

Der große Preissturz in den Der . Staaten.
London, 19. Nov. Einer Reutermeldnng zufolge teilt

der britische Botschafter in Washington im „Board of Trade
Journal " mit, daß in den Ver. Staaten bei dem großen l
Preissturz  Wolle und Tuche um 15—25°/o. Baumwoll - j
waren um 30°/o, Schuhe und Möbel um 60°/o, Stapelwaren !
um 18°/o gefallen sind. Einer weiteren Meldung zufolge s
erklärte Hoover, die Depression werde den Winter über an- !
halten. Im Frühjahr werde die Lage sich jedoch wieder bes- !
fern, vorausgesetzt, daß die Ver. Staaten ihr? Ausfuhr in s
Gang bringen könnten.

Gefährliche Lage in Indien.
London, 20. Nov. Die Lage in Indien hat sich in den

letzten Tagen zugespitzt. Es sind 56 Verhaftungen oorge- I
nommen worden. Der erste Lord für Indien , Montague , i
erklärte in der letzten Unterhaussitzung die Lage für außer !
ordentlich gefahrvoll j

Württembergische Politik . !
Aus dem Finanzausschuß.

Stuttgart , 19. Nov Der Finanzausschuß erledigte gestern !
den Etat deS Gewerbeaufsichtsamts und die dazu gestellten j
Anträge. Dann wurde das „Landesamt für Arveitsvermit- l
lung" beraten. Nachdem Ber.-Erst. Pflüger (S .) kurz den
Aukgabenkreis und die Bedeutung der Berufsberatungsstelle
besprochen, führte Arbeitsminister Dr . Schall aus , daß man
über die Frage einer zweckmäßigen Berufsberatung noch nicht
über daS Versuchsstadmm hinausgekommen sei; eine Dienst¬
anweisung für die Berufsberatungsstellen im Lande draußen
sei in Vorbereitung . Ein Redner der Bürgerpartei kritisierte
in längeren Ausführungen die Tätigkeit des Landesamts für
Arbeitsvermittlung und kam zu dem Ergebnis , daß hier
größere Sparsamkeit unbedingt am Platze sei. Durch den
Demobilmachungsaus schuß bei den Arbeitsämtern werde die
Freizügigkeit schwer unterbunden . Ein Zentrumsredner griff
die Tätigkeit des Landesamts für Arbeitsvermittlung eben¬
falls scharf an ; es bestehe die Gefahr, daß das Amt mehr
und mehr zu einem Wasserkopf auswachse. Der Abgeordnete
Andre (Z ) brachte den Antrag ein, beim Kap. „LandeSamt
für Arbeitsvermittlung " an der Forderung von 731 350
200 000 abzustreichen. Der Antrag wurde noch unterstützt
von den Abgg. Wider, Henne und den weiteren Mitgliedern
deS Zentrums . Der Arbeitsminister, sowie ein weiterer Re-
gierungsoerlreter suchten nachzuweisen, daß bei den einzelnen
Abteilungen keineswegs zu viel Personal beschäftigt werde.
Ein sozialdemokr Redner wandte sich gleichfalls gegen den
Abstrich. Ein Zentrumsredner erwiderte, eS müsse kritisiert
werden, daß die Vermittlung einer einzigen Stelle auf 100—
150 (!) zu stehen komme. Ein Redner der Bürgerpartei
wieS gleichfalls auf die Größe des Apparats hin, der zur
Zahl der vermittelten Stellen in gar keinem Verhältnis stehe.
Der Abg. Andre und die übrige» Antragsteller änderten
hierauf ihren Antrag dahin ab, daß nur 100 000 gestrichen
werden sollen. Die Regierungsvertreter erklärten sich auch
gegen diesen Abstrich. Nach längerer Erörterung wurde der
Antrag Andre und Genossen auf Streichung von 100 000 ^
gegen 7 Stimmen abgelehnt und ein Antrag Rist-Schuler-
Henne mit 12 Stimmen gegen4 Enthaltungen angenommen:
Die Regierung zu ersuchen, unverzüglich in eine Prüfung
der Verhältnisse beim Landesamt für Arbeitsvermittlung ein-
zmrcten und zu veranlassen, daß das Landesamt seine Tätig¬
keit auf daS sachlich Notwendige beschränkt. Einen Antrag
Pflüger , die Etatsposttion als für den nächsten Etat über¬
tragbar zu erklären, wurde mit 10 gegen 6 Stimmen abgelehnt.
Ein Antrag Dingler (B.B.) ging dahin, die Staatsregierung
zu ersuchen, dafür besorgt zu sein, daß beim Landesamt für
Arbeitsvermittlung mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln dahin gewirkt werde, daß der Arbeiternot in der Land¬
wirtschaft gesteuert werde. Hierzu beantragte der Abgeordnete
Pflüger noch die Worte einzuschalten „und daß die landwirt-
schaftl. Organisationen diese Tätigkeit mehr als seither unter¬
stützen". Dieser Einschaltung wurde mit 11 gegen 5 Stimmen
zugestimmt und der so gestaltete Antrag Dingler dann mit
ollen Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen. — Morgen
Fortsetzung.

Der Fall Liesching-Lesfing.
Pfarrer Le'üng in Riederich hat gegen das kürzlich be¬

kannt gegebene Urteil der Strafkammer Tübingen im Fall
Liesching-Lessing Berufung eingelegt.

Zum Todestag Gröber».
Gestern war bereits ein Jahr verflossen, seitdem Staats¬

sekretär a . D . Gröber , der verdiente Vorsitzende der Reichs-
tagsiraktion des Zentrums , aus dem Leben geschieden ist.
Geheimrat Trimborn als Vorsitzender des Bolksvereins läßt
desh alb alle, die im Besitz von Briefen oder sonstigen Schrift¬
stücken sind, die von Gröber herrühreu und über sein Leben
interessante Einzelbeile > enthalten , dringend bitten, diese di¬
rekt an Professor Dr . Cardauns -Bonu eiuzuschickeu.

Aus Stadt und Bezirk
Nagold, den 20 November.

Korrntagsgedarrkerr.
Geborgen.

Wenn das Höchste und Tiefste, Gottes Liebe, Wirklich¬
keit ist. dann gibt es keinen Tod, sondern nur einen Eingang
in das Leben. In Gott ist kein Tod. Gottes Wirklichkeit
ist des Todes Tod — und verbürgt uns das wahrhaftige nahe
Leben unsrer . Lieben. Das Wirksamste und Wirklichste in
uns ist unsre Liebe zu ihnen, die doch nur ein getrübter Glanz
der reinen ewigen Liebe  ist . Und wenn die Entschlafenen
schon in unserer schwachen Liebe geborgen sind, — wieviel
mehr in der ewigen Liebe! Paul Jäger.

Ich glaube keinen Tod : sterb ich gleich alle Stunden,
so Hab ich jedesmal ein besser Leben  sunde ». A. Stl-sius.
* Erfreuliche Tat . Von Mitgliedern des landwirt

schaftlichen Bezirksvereins wurden insgesamt 1170 Zentner
Kartoffeln zum Preis von 20 für den Z-r. abgeliefert.
Diese werden an wirtschaftlich Schwache des Oberamtsbezirks
abgegeben.

* Heftige Kälte. Nach den kurzen lauen Föhntagen
anfangs dieser Woche trat wieder eine allmähliche Kätte-
steigerung ein, die heute ftüh 9 Grad erreicht hat. Eine
leichte Reifschicht lagert über allem.

* Schlachtviehpreis « Bon zuständiger Seile wird uns geschrieben:
Die beteiligten Kreise haben sich vohin verständig«, daß ab nächster
Woche auf den, Stuttgarter Schlachloiehmarktfiir Vieh 1. Klasse ein
Verkaufspreis von 70o je Zentner Lebendgewicht nicht überschritten
werden soll. Dadurch ist es d-n Metzgern möglich, den von der
Stuttgarter F .'eischerinnung vereinbartenVerkaufspreis v n >isür
> Pfund Rindfleisch, der durch die Preisentw icklung der letzten Markt¬
lage gefährdet war, zu halten Die Verbraucher in Stadt und Land
werden aufgesordert, Fleisch zu höheren Preisen zuriickzuweiien,

r Berneck , 20. Noo Den hiesigen Kindern wurde eine
Freude von auswärts bereitet. Der Lehrer erhielt nämlich
von der im Jahre 1881 als 15 jähriges Mädchen nach Ame
rika ausgewanderten Friederike Sauter , Tochter des früheren
Kronenwirts Schaible hier, unverhofft 250 zugestellt, mit
dem Wunsch, damit den Kindern in der Heimat eine Freude
bereiten zu können. Man ist allgemein von dieser Rnhäng
lichkeit an die Heimat aufs Wohltuendste berührt.

Aus dem übrigen Württemberg.
Freudenstadt , 19. Nov. Der Temcinderat hat der hiesige»

Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten einen Beitrag von 5 (-00 zur
Verteilung an deren Mitglieder übergeben

Obertal , 19. Noo. Auf der Parz lle Taonenfels ereignete sich
vor einigen Tagen ein bedauerlicher Unglllcksfall. Bei Reparatur¬
arbeiten an der elektrischen Leitung für Licht und Kraft hinter dem
Anwesen des Müllers Trück stürzte ein morscher Mast mit dem die
Arbeiten vornehme:«den Tchloffermeister Gaiser aus Mttteltal um und
riß dr» daraus Arbeitenden mit in die Tiefe. Er erlitt einen kom¬
plizierten Armbruch und bedeutende Schürfungen Es war jedensalls
ein Glück, daß der Bedauernswerte beim Sturz in den Leerlauf der
Mühle zu fallen kam, sonst hätte er sicher den Tod gefunden.

r Ravensburg , 19. Roy . Vergangenen Sommer wurde aus der
Kirche in Weißenau eine Cliristussigm entwendet. Sie wurde dieser
Tao« bei einem Altenümerhändkr in München veschlagnahmt. Ein
32-jährige» «tnä Mil . st areb. aus Aschaffenburg hatte die Figur durch
seine Geliebte aissetzen lassen. Er selbst will die Lhristvsfigur während
einer Eisenbahnsohrt von einem Unbekannten gekauft haben.

r Aalen , 19. Noo. Hier sind gestern SV Mann Polizeiwehr zur
Bekämpfung des Schleichhandels etngetrofftn. Sir wurden in der
städt. Turnhalle uatergebracht.

In der Streiksache des Ueber-
bekamit, das Arbeitsministerium

Da dre Arbeitnehmer auf ihrer
bestehen, die Bauleitung ihren

Standpunkt behauptet, so spitzt sich die Sache immer mehr zu.
Die Bauleitng will nunmehr lt- „Schauzw Boten" Arbeits¬
willige, die zu ihren Bedingungen arbeiten, einstellen unter
völliger Umgehung der Streikenden, Da die letzteren die
Sympathie der hiesigen Arbeiterschaft sür sich haben, so kann
sich die Sache, wenn nicht in letzter Stunde eine Einigung er¬
zielt wird, zu emem recht hartnäckigen Streit auswachsen.

r Oberndorf . 19 Nov
landwerks Aistag hat . wie
die Entscheidung abgelehni.
Forderung des Tariflohns

Letzte Nachrichten.
Der erste parlamentarische Abend keim Reichspräsident.

Berlin , 20. Nov. Beim Reichspräsidenten fand gestern
abend der erste parlamentarische Abend in dieser Session
statt. Der Einladung des Präsidenten waren neben den
Reichs- und preußischen Ministern Abgeordnete aller Parteien
mit Ausnahme der äußersten Linken gefolgt.

Der Hauptausschutz des Reichstags.
Berlin , 19. Nov. Der Hauptauschuß des Reichstags be¬

riet heute über einen Ausgabeposten des Reichswirtschafts¬
ministeriums in Höhe von 90 Millionen Mark für Papier-
Holz-Berwilligung an die Presse. Hierzu wurde ein Antrag
gestellt, die Regierung möge auf eine Verminderung deS
Papierpreises hinwirken und die Druckpapierzuschüffe an gut
rentierende Tageszeitungen nicht mehr zahlen. Der Antrag
wurde unter Unterstreichung des Zusatzes, der die gut rentie¬
renden Tageszeitungen betrifft, angenommen, sowie die Po¬
sition über 90 Millionen Mark bewilligt.

Neuer Antrag der A.S -P . vnd K.P .D.
Berlin , 20. Nov. Die linke USPD . und die KPD . haben

laut „Roter Fahne " im Reichstag einen Antrag gestellt, in
dem sie die Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses zur Prüfung der Frage , in welchem Umfang die
Vermögensverschiebungen deutscher Staatsangehöriger durch
ein Berliner Bankhaus durch die Nachlässigkeit der früheren
Regierungen u. ihrer Reichskanzler Hermann Müller , Gustav
Bauer und Philipp Scheidemann vorbereitet worden ist.

Der Entwurf einer Schlichtungsordnnng fertiggestellt.
Berlin . 20 Nov. Wie die „Vossische Zeitung " aus dem

Reichsarbeitsministerium erfährt, wird der Entwurf der
Schlichtungsordnung noch in dieser Woche fertiggestellt und
soll, nachdem er dem Reichsrat und dem Reichswirtschaftsrat
Vorgelegen hat , spätestens anfangs Januar nächsten Jahres
dem Reichstag zugehen.

Neuer Lohutaris im Dnchdruckgewerbe.
Berlin , 20. Nov. Nach vierwöchigen Tarifoerhandlun¬

gen im deutschen Bnchdruckqewerbe ist die Tarifgemeinschaft
mit den deutschen Buchdruckern erneuert worden. Ein neuer
Lohntarif für die Gehilfenschaft, verbunden mit einem Reichs¬
tarif sür Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen , ist für die
Daper von zwei Jahre » zum Abschluß gekommen.

Protest des Hochschulringsdeutscher AuiversttSte»
gegen die Ausschreitungen in Prag.

Berlin , 20. Nov. Einer Blättermeidring aus Halle zu¬
folge lichtere angesichts der Ausschreitungen gegen die deut¬
schen Studenten in Prag der Hochschulring deutscher Univer¬
sitäten ein Telegramm an die Reichsregiernug, in dem die
sofortige Ausschließung aller tschechischen Studenten von den
deutschen Hochschulen gefordert wird. An die deutsche Stu
dentenschaft in Präg wurde ein Sympathietelegramm gesandt.

Tiroler Eisenbahnerstreik.
München, l9 . Nov. Der Streik der Tiroler Eisenbahner

hat sich von der Strecke Kufstein—Innsbruck —Mittenwald
auf die Strecken Wörgl—Bischofshafen—Salzburg , die Arl¬
bergbahn und die Strecke Bregenz-Lindau ausgedehnr.

Neue Zusammenstößein Franzensdad.
Leipzig, 20 Nov. Nach einer Meldung der Leipziger

Neuesten Nachrichten ist es auch in Franzensbad zu Zusam¬
menstößen zwischen der Bevölkerung und tschechischen Legio¬
nären gekommen. — Im Deutschen Landesthe uer in Prag
sollte am Donnerstag auf Anordnung der Regierung wieder
eine deutsche Vorstellung statlfinden. Durch lebhafte Kund¬
gebungen des tschechischen Straßenpöbels wurde aber die Aus¬
führung verhindert.

Ein Sieg Giolittis
Rom, 20. Nov. Die Kammer hat nach eüier lebhaften

Debatte über die gegen die innere Politik der Regierung
gerichtete Interpellation der Sozialisten mjt 202 gegen 13
Stimmen dem Kabinett Giolitti ihr Vertrauen ausgesprochen

Todesurteil gegen die Unterzeichner des türkischen
Friedensvertrags.

London, 20. Nov, „Daily Mail " meldet, daß ein
Kriegsgericht der türkischen Nationalisten in Angora die tür¬
kischen Unlerzeichner des Friedensvertrags in Contumaciam
zum Tode verurteilt habe.

Die Bölkerbundsversammlnng.
Genf, 20- Nov, In der gestrigen Sitzung der Völker¬

bundsversammlung sprach der englische Delegierte Barnes
über die Zulassung der ehemals -feindlichen Staaten zum
Völkerbund und erhob in vollem Bewußtsein der Berank
Wartung die Forderung, , die ehemals feindlichen Staaten,
darunrer auch Deutschland, in den Völkerbund auszuuehmen.
Vollständige Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs in Tirol.

Salzburg , 20. Noo. Auf der Strecke Salzburg —Inns¬
bruck ist der Verkehr vollständig lahmgelegt. Der Expreßzug
Wien—Paris ist hier liegen geblieben. Den Reisenden ist die
Weiterreise durch die deutsche Grenzpolizei ermöglicht worden,
welche die Sichtvermerke zur Fahrt über München—Lindau
erteilt.

Die englische Bölkerbundsliga.
Amsterdam, 20 Noo. Laut „Nieuwe Rotterdamschen

Courant " zählt die Völkerbundsliga in England jetzt mehr
als 50 000 Mitglieder. In jeder Woche kommen 1000 neue
Mitglieder hinzu . Im vergangenen Jahr wurden von der

« Liga etwa 1000 öffentliche Versammlungen abgehalten.
j Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
j Trocken und mäßia kalt.
! Ein selbständiger

Älmier um! 8Wumel8tsr
! sofort  oder später , sür dauernd

Offert, unter kl . 1S41 an d. Geschäftsst, d. B«

Nagold.

Meh -Derkauf.
Kommenden Montag den 22. ds.

Mts . von morgens 8 Ahr ab. haben
wir im «Schwarzen Adler " in Na¬
gold  einen großen Transport

-Sk-—

MerkD.
und

trächtige Kalbinnen
zum Verkauf stehen. Das Vieh stand
unter Beobachtung u. wurde vollständig
feuchenfrei befunden . Kaufsliebhaber
find freundlichst eingeladen.

Kahn L Laffar
1940 aus Baifingen.

Verkaufe  S schöne
Läuferschweine

(männl . Geschlechts), 1939
Gipser Walz , Wart.

'2 Kühe, eilt mit KM.
sowie einen jungen

Nattenfänger
verkauft der Obige.
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ImpswülzSettieb Ml.
Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit be¬

nachrichtigt , daß im Laufe des Sommers wiederum Dampf¬walzen für das Bauamt im Bezirke tätig sind.
Gemeinden , welche die Walze zu benützen wünschen,haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der Straße undder ungefähren Menge und Art des einzuwalzenden Geschlägsinnerhalb 3 Wochen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.Später einkommende Gesuche können nur in dendringendsten Fällen berücksichtigt werden. Von der Mög¬lichkeit und der Zeit der Abgabe der Walze wird jede Ge¬

meinde benachrichtigt werden , sobald der Walzenbetriebsplanfestgestellt sein wiri >. Die Bedingungen für die Mitbenützungder Dampfwalzen werden auf Ansuchen von dem Bauamtmitgeteilt . Die zum Walzbetrieb erforderlichen Kohlen müssenvon den Gemeinden gestellt werden,
Calw, den 20. November l92v.

Straßen - und Wafserbanamt:
1934 '.I , V . : Geig len.

LMmsuckiiKii
^ erslklslkiger ksdrikstvlivtl svli-sger
d tauscke auek Mgen ulte bksücbinen ...
^ um, Reparaturen  MmMcksr ^x ksbrikste rverdeu rasdr und diHî kt bekorAt. r
r Lrkstzteile und Oele 8tet8 auf baZer. sl877 x
! Milk . LekweLkie , meod.iVerkaiStte, !
I blagold kernruk 34. ^

' AmickiMii« LovMerüe
Kalt in vel '8viliedenen Llrötten InKernd
t-orenr l.ur jr., ältenstsig. isisk. 46

Ebhausen.
Bringe zum Verkauf verschiedene Gegenstände 1936

küi liest VbersmIßbeL. Ngvlä everg.

Vettreter«« dt
Kr ls»ä«irl8vll. iiieinms8edi»e, gvs. g68eti.
Svder Verülo»8l! Vornehme 8ikker6 Lxiatollr!

Lrivrävri. Lspits! rirßs 250VM.
Okk. unter 1905 an dg8 Kontor d8. 81.

Trikotwaren
für Wiederverkäufer empfehle billigst so lange Vorrat:
8 Ginsatzhemden Maco und wollg.

S

«s

Ginsatzhemden Maco und wollg.
Normalhemden
Damenhemden
Damenhosen, offen

n -Reformhosen
Kinderwäsche
Normalherrenhofen
Futterherrenhosen von 40, 44 und 46 UtStrickwolle nicht unter 2 Kilo ä l40 -̂ t
Damen, «nd Kinderstrümpfe.

Versand an Unbekannte gegen Nachnahme oder
Kaffe bei Empf . der Waren ab hier rein netto.

Mt oi » r » Ä  All » «« t v
Trikot und Strumpfwarenfabrikation , Strickwolle-

und Wollwarengroßhandlung 80 mStuttgart , Alleenstr. 2l pt. Telefon 1003.

Sradtgevreiude Nagold.

Siockholz-Verkauf.
Am Montag 22 . Nom 1920 aus Distr . Killberg Abt.vord . und hint . Slubenkämmerle und Hirschsulz 160 Rm.ausbereitetes Nadelstockholz. Zusammenkunft 2 Uhr aufder alten Freudenstädterstraße beim StubenkämmerleSsträßchen.Zu dem Verkauf werden nur Einwohner von Nagold

zugelaffen . 1921

neue Schränke, schöne Sivins
tiizeliie BettrSste."UL"'Wollwntratzen,
Bettladen, Seffel und Tische.
Merline Lariiir. .̂ ieäe

MM" Gedövvte

Tannenzapfen
können täglich von 1—5 Uhr gefaßt werden.

(Preis per Zentner 6
CH. Gergle, Nagold.
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fsusrrsuge

Lenlen
Nonrlksussn

Ksu rsbsk
empkieblt

viM»sst-8p8ÄsIge8vIlSkt

1815
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8 Wer 8
denstk

tsche

8
tn Eichen und Nutzbaum mit
vernickelten Teilen , auch Versenk-

Maschinen
anschaffen will,

wende stch an die Firma

_Stefan Gerster,
« Nähmatchinrnsabriilager
0 Reutlingen.
x — Auskunft kostenlos. —
- Kriegsanleihe wird in Zahlung

genommen.
Zahlungs -Erleichterung wieder

gestartet!
118. Die Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Haushaltungsgegeu-
standes ist in jetziger Zeit die
allerbeste Kapitalanlage,
Ruch ist infolge der Material-
knappheit , der hohen Lohnforde¬
rungen . der verkürzten Arbeitszeit,
sowie der neuen Steuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu erwarten , O

Verkaufsstelle : H
Jakob Henne , Nagold
V 20 werberstr . 4S8

«Qc > OQt « Qc>oc >oo -ö

8 8

8 :8

M . Haushalt-
QuMätswaschmmel,

!aschpulver, Schuhcreme,
Bodenwachs.

Wagen- und Lederfett
empfiehltz prompt. Lieferung
Tüchtige Bettreter gesucht.

Chemische Industrie
Zuffenhausen

BüroLudwigftr .32, Tel.L70.

kiälbkriiiMli
KStroiLoet , dankt Immerr. k. kreis als Lelbstver-
brsucker. 1809
Lecker

keuvrdscd.

Nagold.

zur Schweinemast
nimmt sofort  entgegen

Gottl . Lehre,
Mehlhandlung.1945

8 elilsiss
jederzeit Scheren u.

Rafiermeffer.
Kaufe  auch fortwährendI» M?M. ÜIlM
1933 u . dergl.
Ad . Morlok,  Nagold.

Eine sehr gut erhaltene

Futterschneid-
Maschine

für Kraftbetried
ist zu verkaufen 1937
im Hirsch in Altcusteig.

Verkaufe 1901

1 Pferd.
(Braunstute ) , 7jäh¬
rig , Mittelschlag , un¬
ter jeder Garantie.
Ludwig Brenner,

Metzger.
Alteusteig b. ^Waldhorn",

BrzirkMkeitsM Emu ».
(Für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold .)

1935

Fernsprecher No . 109
Offene Stellen,

s ) für männliche Personen:
2 Provisionsreisende
l Zuschneider (f. Lederwaren)
b) für weibliche Personen:
5 Dienstmädchen

Offene Lehrstelle:
1 in einem Herren - u .Damen¬

friseurgeschäft in Pforzheim

Lederstraße 161
Stellensuchende

a) männliche Personen :
2 landw . Dienstknechte
1 Färber und Wäscher
mehrere Hilfsarbeiter
2 Kaufleute
1 Kellner
2 Mechaniker
2 Sattler und Tapeziere
3 Schlosser
1 Schneider
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Zimmermann

b) weibliche Personen:
i 1 Hilfsarbeirerin
! Lehrstellen werden gesucht:
> I bei einem Schuhmachermstr.

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle Nagold
Herrenbergerstr ., Telephon Nr . 80 , entgegengenommen.

Calw, den 18. Noo. 1920. Bertvai -er: Pr vH.

ll»W M
in einein oder meh¬
reren Posten sind zu
vergeben. Angebote
für Aufnahmen sind
unter Nr . 1929 an

die Geschästst. ds .Bl . zu richten.ZiimernOchell
willig u . zuverlässig auil . Dez.

gesucht.
1924 — Jahresstelle . —

kvstdotel üisKtziä.

:Mimte.!
^ Wer irgend welche ^
;MaWMu. Gerötettzzlllmdwirischüsilichelltz! Zwelkell !
/ benöttgt, der verlange F
B Preise oder besichtige«
k unser Lager. »
V Infolge günstigen Gin- k
? Kaufs find wir in der?
F Lage, zu Konkurrenz- »
« losen Preisen zu liefern. «j ErWeile i
1 z» altell MaWvev-
^ ebenfalls billigst. »B Ebenso werden in uu- *
* serer gut eingerichteten*
» Werkstätte alle »- Reyaratvres-
» aufs §
1 pünktlichste  gemacht. ^
I Besonders empfehlen Ix wir uns im x
I EiorWev voll I
!eleWfche«VeMkteo.!
z wozu wir ebenfalls ein S
x großes Lager x
^ in Wellen, Ringschmier- ?/Lagern und Riemen- /
« scheiben unterhalten. «

^ Wer kauft iß kkstieki-t. ^! Kedr. 8s»er!
« . Maschinenbauanstalt «
^ Serrenberg . 7e > sl . /

DiUnikarte , fertigt G^ » .) »isrr

Die bestellten 1931

Spikilllsmarkk»
können abgeholt werden.

Nagold , 19. ll . 20.
Stöbt . Nahrungsmittelamt.

Vom Montag , den 22 . d«.
Mts . an beginnt die

Milchabgabe
erst von vormittags 1943
Vzii Uhr ab bisV-i W.

Nagold , 19. Nov. 1920.
Städt . Nahrungsmittelamt.

Wir suchen für eine
in allen Hausarbeiten bewan¬
derte 44 jähr . Frau Stelle als

HaushStteri»
auf 1. Dezember.

Zu erfragen beim Dezirks-
arbeitsamt Calw bezw. Ar-
beitsnachweis Nagold . ""

Verloren
gegangen vonIselshauseubi»
Nagold ein 1923

ImtiMiemmik
Inhalt 61 ^

Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben.
Waldschütz Bohne«

Iselshanfen.
Vsrtrsueosvürdlxer

Nsukmsrln
übernimmtLlllkgeo. küliroll llvü Ld-

kelliaü voll üövderll, ke-
rstllllg ill 8tvllvrsllllv-

ikgklliikllkll ll. l. « .
in dluKoid und OmZedunz.

Angebote erbeten an die
Oe8ckAft88teIIe die868 Blattes
unter dir . 1908.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager an neuen

§ «h»
Räder«
1100 ult. prima Mäntel 78
und 80- 120 Ult, Schläuche
27—38 ^ t, Karbidlampep
23, 40 ünd 60 Ult, KuMd
zum Tagespreis . ldll

LImW::Vaiettdroull.
Niederlage:

3 . Hanf » ,,  Gtztzmrfen.



MrmtssMW MM
' betresfend.

Wir sind als Annahmestelle für die Barzahlungen und
die Jnzahlunggabe von deutschen Reichsschuidoerschreibungen
und Schatzanweisungen — Kriegsanleihe — zugelassen . Die
Annahme erfolgt kostenfrei . Wir bitten die Abgabepflichtigen,
Bareinzahlungen und die Uebergabe der Stücke mit Beschei¬
nigung der Zetchnungsstelle tunlichst bald bei uns zu bewir¬
ken. Die Hingabe von Kriegsanleihe an Zahlungsstatt
ist nur dis 3l . Dezember 1920 zulässig.

Zur Auskunsterteiliing sind wir gerne bereit.
Den l6 . November 1920.

I88l _ Kassier : Killinger.

BoLksliederabend
Wk " mit Lichtbildern . 'ME

doi rr.M ., Neads SW tu drrTinWe.
1. kurzer Vortrag dcs Schriftstellers Gütz . Karlsruhe , über

Wesen des deutschen Volksliedes , besten Macht und Wir¬
kung in Heimat und Fremde.

2 Vorführung von 86 farbenprächtigen Lichtbildern , Musik
und Gesang.

Hierzu ist jedermann freundlichst ein geladen.
Eintritt : 1. Einige Reihen in der Mille des Saales 2.

Für die Schüler und Schülerinnen sämtlicher hiesigen
Schulen sinder eine Sondervorsührung nachmittags 5 Uhr im
gleichen Saal statt . (Eintritt 50 ^Z.) 1872

Ikrs gsbsn bskannt : ^
Zeköltle

saurer

unci l_ M86

gsb . Qrsusr

^bstsussn Lsiringsn
ig.o 20 stiov. 1920.

Bgeiie

Versammlung

Metzelsuppe

1943

und Tanzunterhaltung
Maurer, z Engel Bollmaringen

(LSr WOMitG
^ Waldsägen . Aexte . Astbeile.

Schellkeile , Reppeleisen sowie

MM " Sprengstoffe "W>

>7« AmmoneahüeyluPiLrin,Spreng.

Pulver . Sprengkapseln . Zündschnüre
zu Fabrikpreisen.

lEL Im jr.. MküKsig.

Zwecks lückenlosem Ausbau des siidd . Deitteterueges suchen
wir zum bezirksw . Alleinvertrieb unserer erstklassigen
Maflen -Konsum -Artikel für Platz u . Oderamt Nagold
daselbst ansässige , rrpräsentable und oerkaufstüchtige

Vertreter
aus eigene Rechnung od . gegen Hobe Provision . Reflektanten
wüsten zu allen Kreisen ihres Bezirkes gute Beziehungen
haben ui ernstlich bestrebt sein , sich durch fleißiges , streng
reelles , persönl . Arbeiten eine lohnende und dauernde

grnndsolide Existenz
zu sichern . Bewerber , die in der Lage sind , ein kleines
Musterlager gegen feste Rechnung zu übernehmen und
durch beste Referenzen den Nachweis unbedingter Der-
trauenswürdigkeit zu erbringen , belieben ausführliches An¬
gebot unter . Existenzhtls « 8077 - zu richten an di« Se-

jtsstelle des Blattes . 1S12

o
8

08
HQ QQQ0 <><XX>0 <><>00 <X>OHO

des Nagoldtals.
Am Sonntag -eN 21. Nov . nachm . 2 Uhr sinder im

Bad .jchen Hof .in Calw

oller Heimgekehrten Kriegsgefangenen statt , zwecks Gründung
etuer Bezirksgruppe . Gründunqsreferent : Landesoors
Weder-  Freudenstadt . Im Interesse aller Kameraden wird
vollzähliges Erscheinen erwartet . 1889

Nenhengstett , 16. Nov . 1920.
Im Namen der Etnberufer:

Henne . Ayasse. Fricker.

Gasthof z. „Löwen " * Nagold.
Sonntag den 21 . Nov.

Lt o U» L v V t
mit Tauzunterhaltung

ausgeführt von der Wildberger
Stadtkapelle , wozu böfl . einladet

der Mufiddirigent Ohngemach.

Anfang 2.30 und 7.30 . ' °°°

Sonntag , den 31 . November

Statt Karten

Unterjettingen -Schömberg.

VchM - WMng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbilldung beehren

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Dienstag den 23 . November 1920

in das Gasthaus zum „Lamm " in Nnierjettingen
freundlichst einzuladen.

kck ückckll
Metzger , Sohn des
Martin Gellenbort,

Metzgermeister
in Unterjettingen.

O

!!« «
Tochter des

Johannes Beilharz,
Gutsbesitzer

'Schömberg OA. Freudenstadt.

1928 Kirchgang ' /- I2 Uhr.

" .... , .

W «r« MgerWei
-m Nagold . -
Es finden in nachstehenden Orten

Veksii« « liiilliki
statt, de! denen die Herren Landtagsadseordneter
Müller von and Generalsekretär Raas
von Stuttgart sprechen werden.

Zn Nagold arn Samstag des 20. Ros.
adends 7V- W im Gafthavsz. Tranke.

Zn Mausen am Sonntag den 21. Ron.
mittags IV2 Uhr im Gasthausz. Waldhorn.

Zn Wildderg am Sonntag den2!. Nov.
abends7Uhr im Gasthausz. Schmarzmald.

Freunde und Anhänger der Partei, fomoht
Nauen als Männer, find sreundlich und dringend
dazu ringelnden.

Sn BezirkMsWK.

Rotfelden -Gültlingen.

NoedröNs-Nsisüsng.
Wir beehren uns Hiemil, Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am
Dienstag den 23 . November 1920

stairfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Löwen " in Rvtfetden freundlichst einzuladen.

IMM 8 ÜNt«

ik» IM
4- Nerirlltzvmill ülggvlä. 4-

Sonntag  21 . November , nachmittags 2 Uhr
im Brougier -Saal in A l t e n st e i g

Konferenz,
wozu Jedermann , besonders Anhänger und Freunde der so

wichtigen Sache herzlich eingeladeu werden.
1895 ' Der Bezirks -Borstand

Ebhausen , den 19. Nov . 1920.

Mechaniker , « Pflegetochter des
Sohn des g -s Joh . G . Wurster

Michael Küblet , Schmied V Rotfelden.

1826 Kirchgang /̂s12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einla¬
dung entgegenzunehmen.

^ ^ ttunstliolit ^ iS

f s Nartin8eeger.
8 1

I
Ss

S 0 I-i 0 °
H
I N »N L

Z nnN ILilNvr . Hvpro s

Ksvlssenkstle , —
pünk 11 icke

1938

Hodes -Anzeige.
Tief erschüttert machen wir Verwandten , Freunden

und Äekannien die überaus schmerzliche Mitteilung,
daß unsre innigstgelieble Tochter und Schwester

/ ^NNS -
im Alter von l ? Jahren uns heute Nacht uner - M
wartet rasch durch den Tod entrissen wurde . M

In tiefer Trauer : M
die Eiter » : Fritz Holzäpfel , Schrerncrmstr . ^

u. Frau Christine geb. Riethmüller . M
die Geschwister : Fritz , Ernst und Johanna . »
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr I

b'TS'tSS.'TS' iKr

Nagold.
Z Bringe meine erstklas - H
- sigen l884^

Ix
<j> ^ ^ . - o"

Arbeit

^ rugssicksri.

^ INS M

MvAervertiSüler« Mrte
iinnten

klgSMÜII,".
lS2S

am dillizstk » äurvb

(/LA

v . gleeWNers MM.
V « rtr « lK . ^ irnren

KISM

im i8el8dsn8er Isi

k. v. l8k>8tiiM8eiil
1932 MM»

k. V. ÜMiä III.
LkKinn 2 Okr nuckmittuA ».

A mit langjähriger Ga - H
^ rantie in empfehlende A
A Erinnerung . ^

^ Oel und Nadeln ^
Ä stets zu haben . ^
h Lüolk krstmvgerE
E (Keim Oberumt ) A

8 ki Kkeumaii 8mu8 !
Siebt, SeiSeo ist 0r.biitlobi eiistrs»-

»ebe«LuesIIotiisSl unentbekrlick.
ISZ6 2u kLdea bei

6sdr . kenn , .̂ürv.-Orr>L

MetMberten:
Stahldrahtmatratzn , Kinderbettn .»
Polster an jederm . Katalog frei.

KtzenmSbvIksbiM . 8odl l.rk« .

SillvdlMst'Lrd»« »
Lv . Gottesdienst.

Am 21. Nov ., 25 Sonntag
u . Dr . (Totenaedächtnissonn-
tag ) /̂ - 10 U. Predigt (Otto ),
r/rll U. Kindersonntagschute.
'/ «2 U. Christenl . (s. Söhne .)
^/s8 U. Erbauungsstunde i . V.
Freitag , 26. Nov . 8U . Bibel-
stunde i. V ., anscht. Beichte
u . Anmeldung z. Adoents-
abendmahi.

Go . Gottesdienst«
der Methodistengemeind«

Sonntag v. ^ ->10 U. Pre¬
digt (I Etsner ) i l U. Sonn¬
tapsschale abds . U. Pre¬
digt (I . Elfner ) Montag abds.
8' /« U. Gksangver . Mittwoch
abds . 8 U. Gebe :stunde.

Kttthol . Gottesdienst
So . nlag 2l . Nov . ' /- lO ll.

Nagold . 2 U. Andacht . Mon¬
tan r/rlO U. Altensteig . Frei"
tag l̂-8 U. Rohrdors.
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